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Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch
und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbrieſträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Woehenblatt für Annaburg
zugleich Publikations Organ für

Amtlieher Teil.
Bekanntmachung betr. Ankauf von Roggen

Nachdem das für den Ankauf von Roggen vom
Kreiſe eingeführte Proviſorium (Kreisblattsbekannt
machung vom 9. Juli d. Js.) beendigt iſt, wird für
den vom 23. Auguſt ab gelieferten Roggen der volle
Preis von den Kommiſſionsfirmen gezahlt werden.

Betreffend Weizen erfolgt der Abſchluß des Pro
viſoriums und die diesbezügliche Bekanntgabe in
den nächſten Tagen.

Torgau, den 30. Auguſt 1915.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes,

Königliche Landrat.
Wieſand.

Bekanntmachung.
Das Proviantamt Torgau iſt Käufer von Rog-

genſtroh alter und neuer Ernte. Der Preis für den
Zentner beträgt 1,95 Mk. frei Magazin Erfüllungsort
Torgau. Baldige Lieferung erwünſcht.

Annaburg, den 28. Auguſt 1915.
Der Gemeinde Vorſtand.

J B. Grune,

Der Weltkrieg
Die Berichte der Deutſchen Heeresleitung.

Großes Hauptquartier, 2. September.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Jn den Vogeſen nördlich von Münſter führte
am 31. Auguſt unſer Angriff zur Wiedereroberung
der in den Kämpfen vom 18. bis 23. Auguſt an
die Franzoſen verlorenen Grabenſtücke. Die Kamm-
linie Lingekopf Barrenkopf iſt damit wieder in
unſerem Beſitz. Gegenangriffe wurden abgewieſen.
72 Alpenjäger ſind gefangen genommen, drei Ma
ſchinen gewehre erbeutet. Ueber Avacourt (nord
weſtlich von Verdun) wurde ein franzöſiſches Flug
zeug von einem unſerer Kampfflieger herunterge-
ſchoſſen es ſtürzte brennend ab.

Zwei Forts von Grodno erſtürmt.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v. Hindenburg.
An der Bahn Wilna Grodno wurde der

Ort Czarnokowale geſtürmt. Bei Merecz macht
unſer Angriff Fortſchritte

Auf der Weſtfront von Grodno iſt die äußere
Fortlinie gefallen Norddeutſche Landwehr ſtürmte
geſtern das nördlich der Straße Dombrowo-Grodno
gelegene Fort 4 die Beſatzung 500 Mann
wurde gefangen genommen, am ſpäten Abend
folgte die Eroberung des weiter nördlich gelegenen
Fort 4a mit 150 Mann Beſatzung durch badiſche
Truppen. Die übrigen Werke der vorgeſchobenen
Weſtfront wurden darauf von den Ruſſen geräumt.

Oeſtlich des Forſtes von Bialyſtok ſind die
Uebergänge über Swizlocz von Makarowze (ſüd
öſtlich von Odelſk) ab aufwärts nach Kampf von
uns beſetzt.

Die geſtrige Geſamtbeute der Heeresgruppe be
trägt 3070 Gefangene, ein ſchweres Geſchütz, drei
Maſchinengewehre. Bei Oſſowiec wurden außerdem
drei vom Feinde in den Sumpf verſenkte ſchwere
Geſchütze ausgegraben.

Gratis Heilage

Sont d, en 4. Septemiaben

Alluſtr. Sountageblatt

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Anzeigen im amt
lichen Teile 15 Pfg. Reklamezeile 25 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

Heeresgruppe des Prinzen Leopold v. Bayern.
Der Austritt aus dem Nordoſtſtrande des

BialowieskaForſtes iſt geſtern erkämpft. Durch
Ueberfall bemächtigten wir uns nachts der Jaſiolda
Uebergänge im Sumpfgebiet nördlich von Pruzang;
1000 Gefangene wurden eingebracht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v. Mackenſen.

Der Muchawiec- Abſchnitt wurde auf der ganzen
Front in der Verfolgung überſchritten

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz.
Auf der Verfolgung ſielen geſtern über 1000

Gefangene und ein Maſchinengewehr in die Hände
der deutſchen Truppen

Oberſte Heeresleitung. (W.T.B.)

Ueber 55 ruſſiſche Armeekorps in unſerer
Gefangenſchaft

Am 1. Auguſt betrug die Geſamtzahl der in
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn gefangenen
Ruſſen 1378796 Köpfe. Rechnet man dazu die im
Monat Auguſt gemachten Gefangenen mit 325 328
Köpfen hinzu, ſo ergibt dies eine Geſamtzahl von
1664 118 gefangene Ruſſen, was der Gefechtsſtärke
von über 55 Armeekorps entſpricht. Rechnet man
hierzu noch die blutigen Verluſte, ſo ergibt ſich ein
mehrfacher Millionenverluſt, ſo daß man mit Recht
von der Vernichtung eines großen Teiles der ruſ
ſiſchen Heeresmacht ſprechen kann.

Die Flucht aus Petersburg.
Von der ruſſiſchen Grenze wird unter dem

1. September igemeldet:
Jn Petersburg hat in aller Stille die Ueber

führung wichtiger Dokumente aus den verſchiedenen
Miniſterien in das Jnnere des Reiches begonnen.
Jn eingeweihten Kreiſen verlautet, daß allmählich
die ganze Regierung die Hauptſtadt verlaſſen wird.
Wenn Petersburg auch vom Feinde noch nicht un
mittelbar bedroht ſei, ſo ſei doch die Gefahr eines
größeren feindlichen Luftangriffes außerordentlich
geſtiegen. Wie auch ferner zuverläſſig verlautet,
wird in nächſter Zeit auch der ruſſiſche Hof Peters
burg verlaſſen. Nicht nur die Zarenfamilie, ſondern
auch die ZarinMutter und die in Petersburg be
ſindlichen Großfürſtenfamilien werden Petersburg
verlaſſen. Eine beträchtliche Anzahl von Mitgliedern
des hohen Adels iſt bereits ſeit einiger Zeit auf
Landſitze übergeſtedelt. Der Stadtkommandant von
Petersburg ſucht die Bevölkerung durch Aufrufe zu
beruhigen. Ein Armeebefehl beſagt, daß die Dünga-
linie unter allen Umſtänden zu halten ſei. Dünga-
burg iſt als ſtarker Brückenkopf ausgebaut worden.
An dem weiteren Ausbau der Dünalinie wird
noch eifrig gearbeitet. Als künftiger Sitz der ruſ
ſiſchen Zentralregierung ſteht man Niſhnij Nowgorod
an. Die herrſchende allgemeine Nervoſität der
Petersburger Regierung iſt auch zurückzuführen auf
wahrnehmbar zunehmende Unruhe der Arbeiterſchaſt.

Der Heilige Synod hat angeordnet, daß vom
8. September ab ein 3tägiges Faſten und Beten
in ganz Rußland abgehalten werden ſoll. Der
Erlaß erklärt, das Volk müſſe Buße tun und
beichten, weil es zu geizig und zu faul ſei, dadurch
ſei die Teuerung entſtanden. Der Synod hofft,
daß durch Gebete und Buße eine Kataſtrophe, wie
vor 520 Jahren bei dem Einfall Tamerlans, abge
wendet werden könne.

„Nur ein Friede kann Rußland retten
Kemerkenswerte engliſche Friedensſtimmen.

Wien, 1. September.
Die „Wiener Reſchspoſt“ meldet aus Amſter

dam: Die engliſche Preſſe beginnt die neue Lage
Rußlands als die ernſteſte zu beurteilen, in der ſich
Rußland jemals ſeit Beginn des Krieges befunden
habe. Der Mancheſter Guardian“ fordert in einem
Leitartikel die Regierung auf, das Parlament um
gehend einzuberufen und die Schickſalsſchläge Ruß
lands nicht mehr länger dem engliſchen Volke zu
verheimlichen oder zu beſchönigen. Der Londoner
„Globe“ ſchreibt

„Rußland verliert Tag für Tag und nur ein
Frieden kann es vor völliger Zertrümmerung retten
Englands Pflicht iſt es, dem Parlament klipp und
klar die Mindeſtforderungen für einen Frieden mit
zuteilen, denn das engliſche Volk beginnt trotz aller
Siegeszuverſicht unruhig und ſorgenvoll über den
Ausgang des ruſſiſchen Feldzuges zu werden.“

Die Zenſur hat dieſe erſtaunlichen Auslaſſungen
der beiden Blätter nicht beanſtandet.

Beſorgnis um den Ausgang des Endkampfes
ſpricht auch aus der Betrachtung des „Mattino“:
Zwiſchen den Zeilen der ruſſiſchen Generalſtabs-
berichte lieſt man, daß es ſich hier um eine Schluß
partie handelt, um einen Kampf auf Leben und
Tod. Die anſcheinend ſchon beſchloſſene Aufgabe
Wilnas bedeutet für das ruſſiſche Heer eine Todes
gefahr, da die Truppe ihren Rückzug nur längs
einer Eiſenbahnlinie ausführen muß, während die
rechte Flanke von Hindenburg bedrängt und faſt
ſchon umfaßt wird. Es ſind nicht mehr Nachhut
gefechte, ſondern es iſt eine wahre Schlacht mit
dem Kern des ruſſiſchen Heeres.

Die Cholera
Chriſtianta, 31. Auguſt.

In der letzten und vorletzten Woche wurden im
Bezirk Petersburg 407 Neuerkrankungen an Cholera
gemeldet, wovon 42 tödlich verliefen. Jn den vier
ſüd ruſſiſchen Gouvernements kamen 340 Neuer-
krankungen zur Anzeige, darunter 64 mit tködlichem
Ausgang.

Ein engliſcher Truppentransportdampfer
verſenkt.

Konſtantinopel, 2. September
Das Hauptquartier teilt mit Der engliſche

Dransportdampfer „Saweland“ iſt von einem deut
ſchen Unterſeeboot im Aegäiſchen Meer torpediert
und verſenkt worden. Ein großer Teil der an
Bord befindlichen Truppen iſt ertrunken. An den
Dardanellen und den anderen Fronten keine weſent
lichen Aenderungen.

Schützengräben bei London
Der Korreſpondent der „Neuen Züricher Zeitung“

meldet aus Coppet: Eine Landung wird als nicht
abſolut unmöglich betrachtet, da man mit der An
legung von Schützengräben und Feldbefeſtungen in
der Umgebung Londons beſchäftigt iſt. Das iſt
eine Vorſichtsmaßregel, wie die anderen Verteidig
ungsarbeiten an ſämtlichen Punkten der Küſte, die
nicht ſchon befeſtigt ſind und wo Truppen ausge
ſchifft werden können. Die Admiralität will die
Wirkſamkeit der Flotte noch erhöhen, denn ſie ſucht
neue Rekrnten, um die Zahl der Marinemann-
ſchaften von 250000 auf 300000 zu bringen.

Oeſterreichiſche Oſſenſive an der
italieniſchen Front

Baſel, 30. Auguſt Wie die „Baſeler Nach
richten aus Mailand berichten, gingen geſtern wieder
zahlreiche Verſtärkungen nach 3 monatlicher Aus
bildung an die Front ab. Jm Mailänder Bahn-
hof wurden 18 Sonderzüge abgefertigt. Jn der
Stadt wird ganz offen von der öſterreichiſchen
Offenſive geſprochen
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Die engliſche Niederlage auf Gallipoli.
Konſtantinopel, 30. Auguſt.

Telegramm der „F. Die Niederlage der
Engländer am 28. und 29. Auguſt hat ſie bei
mähßiger Schätzung 10000 Tote und mindeſtens die
gleiche Anzahl Verwundeter gekoſtet. An beiden
Tagen leitete Lord Hamilton perſönlich den Kampf
Die engliſche Abſicht war, ſich der Höhe von Kiritſch
Tepe zu bemächtigen, um dann nach Anaforta
durchzuſtoßen. Auf dieſe Weiſe wollten die Eng
länder eine geſicherte Baſis für ihre ſpäteren, im
Rücken der türkiſchen Stellungen gedachten Be
wegungen gegen Mados erobern.

Nach ungefährer Schätzung fielen an den beiden
Tagen ungefähr 600 engliſche Offiziere. Jnsgeſamt
hatten die Engländer 100000 Mann zur Stelle.
Die Kavalleriediviſion, die während der Kämpfe
faſt vollſtändig aufgerieben wurde, ſtand unter dem
Kommando des Generals von VLongſield. Die Ver
luſte der Engländer betragen ſeit dem 6. Auguſt
an Toten und Verwundeten mehr als 50000 Mann.

Aus den Ausſagen der engliſchen Gefangenen
geht hervor, daß noch bis vorgeſtern nichts von
dem Falle Warſchaus, geſchweige der anderen
Feſtungen, bekannt war. Dagegen wurde den eng
liſchen Truppen eingeredet, daß die ruſſiſche Armee
die Eingänge zum Bosporus beſetzt habe und daß
beide Armeen ſich vereinigen ſollten. Die engliſchen
Gefangenen wollten gar nicht glauben, daß ſie be
logen worden ſeien. Bemerkenswert iſt, daß im
Gegenſatz zu den erſten Monaten ſich jetzt zahlreiche
Engländer gefangen nehmen ließen.

Hriegsfeindliche Volksbewegung in Turin.
Nach in Lugano eingetroffenen römiſchen Meld

ungen haben im Turiner Volkshauſe wegen kriegs-
feindlicher Agitation Verhaftungen durch die Mili
tärbehörve ſtattgefunden. Der Prozeß gegen die
bei der Mobiliſterung im Mai d. J. an den Turiner
Straßenkundgebungen teilgenommenen Reſerviſten
beginnt am 8. September. Die Anklage richtet ſich
gegen 573 Soldaten.

König Peter will abdanken.
Schon einmal, kurz vor Ausbruch des Welt

krieges, wurden Nachrichten über Abdankungsnach
richten des Königs von Serbien bekannt. Nun iſt
die Lage des Königs, der ziemlich unpopulär bei
ſeinen Untertanen geworden iſt, durch den Druck,
den ſeine Verbündeten auf ihn ausüben, aufs neue
ſehr ſchwierig geworden.
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Jeſſen. Mit dem „Eiſernen Kreuz“ wurde vor
dem Feinde ausgezeichnet Buchdruckereibeſitzer Ru
dolf Biehl, Unteroffizier im Jnf.Regt. 72.
Prettin, 31. Aug. Heute vormittag brannte
in Lichtenburg die Scheune und ein Stall des Bau
unternehmers Robert Krüger nieder. Der Beſitzer
befindet ſich im Felde.

Dommitzjch, 31. Aug. Auf dem am Freitag
vormittag hier ſtattgefundenen Schweinemarkt waren
250 Stück Ferkel zum Verkauf angefahren. Trotz
mangelnder Nachfrage, eine Folge des zurzeit
herrſchenden Mangels am Kleinfutter, bleiben die
Preiſe feſt. Es wurde gefordert und bezahlt pro
Paar Ferkel je nach Alter und Größe 26—56 Mark.
Der Markt wurde geräumt. Der am nachmittag
ſtattgefundene Jahrmarkt wies verhältnismäßig ge
ringen Verkehr auf.

„Selgern, 31. Aug. Zurzeit gibt es in den
Wäldern der Umgebung ſehr zahlreiche Pilze, die
durch die naſſe Witterung emporgeſchoſſen ſind.
Unter ihnen iſt der Steinpilz beſonders vertreten.
Jn voriger Woche noch wurde hier das Pfund Stein
pilze mit 30 Pfg. von Händlern bezahlt, während
in dieſer Woche der Preis auf 10 Pfg. für das Pfund
geſunken iſt.

Srandis. Wie ſo viele ſeiner Kollegen ſchon,
hat auch der Lehrer an unſerer Schule, Herr Georg
Biedermann, den Heldentod fürs Vaterland gefunden.
An 19. Auguſt tötete ihn ein Granatſchuß auf der
L. höhe in Frankreich, wo er ſchon ſo manchen
feindlichen Angriff hatte aufhalten helfen. Auf dem
Soldatenfriedhof zu Lens iſt er beſtattet worden.

Torgan, 31. Aug. Beide Beine abgefahren
wurden auf dem Falkenberger Bahnhof dem
19 Jahre alten Bahnarbeiter Martin Wille aus
Beyern (Kr. Torgau.) Der unglückliche junge Mann
war mit dem Ankuppeln von Güterwagen beſchäf
tigt. Beim Vorkriechen unter den Wagen kamen
dieſe gerade in Bewegung, Wille wurde von ihnen
erfaßt und geſchleift und ſo ſchwer verletzt, daß ihm
im hieſigen Stadtkrankenhaus beide Beine abge
nommen werden mußten

Grenudnitz, 30. Aug. Am Mittwoch vergangener
Woche machte die Ehefrau des Gutsbeſitzers Otto
Strauch hierſelbſt durch Erhängen ihrem Leben ein
frühzeitiges Ende.

Axnſtadt, 31. Aug. (Beide Füße abgefahren.)
Auf der Eiſenbahnſtrecke Arnſtadt Ichtershauſen
wurde ein 3jähriges Mädchen von einem Zuge

überfahren. Dem Kinde, deſſen Vater im Feoree
ſteht, wurden beide Füße abgefahren.

Weißzenßfels, 31. Aug. Ueber ein Vorkommnis
im benachbarten Dorfe Goſeck wird berichtet: Als in
voriger Woche BreſtLitowsk ſiel, ließen es ſich die
Läutejungen nicht nehmen, die Glocken zu ziehen

welcher Brauch bisher noch nicht geübt worden
war. Der Ortsgeiſtliche, Dr. Meißner, züchtigte die
Läutejungen am Tage darauf während der Reli
gionsſtunde für dieſes „Vergehen“ durch Stockhiebe.
Darüber herrſcht im Orte ſolche Erbitterung, daß
am Sonntag auf Veranlaſſung der Gemeinde der
Gottesdienſt ohne Glockenklang begann. Auch wur
den, wie das hieſige Tageblatt ſchreibt, die maß
gebenden Behörden mit der Bitte um Unterſuchung
in Kenntnis geſetzt.

Erxfurt, 30. Aug. Jnfolge der ganz erheblichen
Preisſteigerung in Papier richtet die hieſige Bäcker
Jnnung das Erſuchen an die Hausfrauen, bei Ab
holung von Brot und Brötchen Brothüllen uſw.
mitzuſchicken, da die Bäcker in Zukunft das Ein-
wickeln des Brotes und der Brötchen wegfallen laſſen
wollen, um die großen Unkoſten für Papier zu
ſparen.

Exfurt, 31. Ang. (Ein Liebesgabenmarder.
Die rechte Hand abgequetſcht) Verhaftet wurde

hier der verheiratete Poſtbote Max Kummer wegen
dringenden Verdachtes, fortwährend Poſtpakete, die
für die Soldaten im Felde beſtimmt waren ſich an
geeignet und den Jnhalt für ſich verbraucht zu haben
Eine Hausſuchung beſtätigte den Verdacht. Dem
auf Ernteurlaub in Frienſtedt bei Neudietendor
ſtch befindenden Musketier Max Lödnel wurde beim
Futterſchneiden vom Getriebe der Maſchine die rechte
Hand vollſtändig abgequetſcht.

Gerbisdorf, 1. Sept. (Die Geldſcheintaſche der
Futterdiebe.) Ein hieſiger Beſitzer ſah dieſer Tage
zu ſeiner Ueberraſchung, daß von einem Stück ſeines
Luzernenplanes an der Landsberger Chauſſee das
Futter entwendet worden war. Als er das Stück
näher in Augenſchein nahm, entdeckte er, wie die
„Delitzſcher Ztg.“ ſchreibt, einen ſchwarzen Gegen
ſtand, der ſich als eine der neuen Klapptaſchen zur
Aufbewahrung der kleinen Geldſcheine entpuppte,
die nun zwar nicht „vollgeſpickt an Scheinen“ war,
aber immerhin einen nennenswerten Betrag ent
hielt. Der Beſitzer nahm den Fund natürlich als
vorläuſige erſte Abſchlagszahlung auf das entwen-
dete Futter zweifellos hatte der Dieb die Taſche
verloren an ſich.

Rothenburg a. S., 1. Sept. (Ein Spion.) Hier
wurde, wie das „Eisl. Tgblt.“ ſchreibt, ein Mann
verhaftet, der ſich in verdächtiger Weiſe an die Mu
nitionsfabrik und an Getreidediemen heranzudrängen
ſuchte. Es ſoll ſich nach den bei ihm gefundenen
Papieren um einen in engliſchem Auftrage Arbei-
tenden handeln, der nunmehr durch ſeine Feſtnahme
und Ueberführung nach Cönnern und von dort
nach Halle unſchädlich gemacht wurde.

Roda (S.-A.) 30. Auguſt. Ein ſchwerer Un
glücksfall ereignete ſich im benachbarten Erdmanns
dorf durch die ſchon oft gerügte Spielerei mit Schuß
waffen. Mehrere Knaben beſchäftigten ſich mit einer
alten Doppelflinte. Als ein zwölfjähriger Knabe
ein Zündplättchen auflegte und abdrückte, entlud ſich
plötzlich ein noch in der Flinte ſteckender alter Schuß
drang dem ſieben Jahre alten Sohne des Straßen-
wärters Prager in den Mund und zerriß die Schlag
ader, ſodaß der Tod nach wenigen Minuten eintrat

Braunſchweig, 31. Aug. Der Erſte Eiſerne
Halbmond iſt vom Sultan einem Deutſchen ver
liehen worden. Dieſe erſte vor kurzem vom tür
kiſchen Sultan nach dem Vorbilde des deutſchen
Eiſernen Kreuzes zur Belohnung für Tapferkeit im
Kriege geſtiftete Ordensauszeichnung wurde dem
Oberleutnant zur See Otto Zinke gen. Sommer aus
Braunſchweig verliehen, dem Vernehmen nach für
die erfolgreiche Führung eines Unterſeebootes.

Vom GEichsfelde, 31. Aug. (Totgedrückt.) Jn
Helmsdorf ereignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall.
Mehrere Jungen, die beim Ausdreſchen von Getreide
geholfen hatten, wollten den mit Stroh und Futter
ſäcken beladenen Wagen aus eigener Kraft heim
ziehen, ſtatt hierzu das Zuggeſpann herbeizuholen.
Der 16 jährige Wilhelm Wickert wurde, als er des
an einer abſchüſſigen Stelle ſtark rollenden Wagens
nicht mehr mächtig war, an einen Staketzaun ge
drückt und dermaßen eingeklemmt, daß er ſchwere
innere Verletzungen an Herz und Lunge erlitt und
nach kurzer Zeit ſeinen Geiſt aufgab.

Beſtandserhebung von Schlafdecken und
Pferdedecken. Jn einem Zuſatze zu der bereits mit
geteilten Bekanntmachung, die eine Beſtandserhe
bung von „Schlafdecken und Pferdedecken (Woilachs)“
anordnet, wird noch darauf hingewieſen, daß die
Beſtandserhebung zunächſt nur den Zweck verfolgt,
einen Ueberblick über die vorhandenen Beſtände zu
gewinnen. Ein Ankauf der Beſtände ſeitens der
Heeresverwaltung iſt vorerſt nicht in Ausſicht ge
nommen.

Bermiſchle Nachrichten.

Fünf Lebensmittelwucherer verhaftet. Von
der Dresdener Polizei wurden nach dem „B. T.“
fünf Lebensmittelwucherer verhaftet. Sie hatten
eine Eiſenbahnladung Kartoffeln, den Zentner zu
zwei Mark, in einer Auktion erſtanden, nachdem
ein Großhändler, für den die Kartoffeln urſprüng-
lich beſtimmt waren, ſie als minderwertig zurückge
wieſen hatte. Obwohl die Kartoffeln zum Teil fau
lig waren, verkauften die Händler den Zentner da
von mit einem Aufſchlag von 3 bis 8,50 Mark an
Arbeiter und kleine Geſchäftsleute. Von den Käufern
wurde jedoch Anzeige erſtattet, ſo daß die Verhaf
tung erfolgte

1000 Mark Geldſtrafe für Verfütterung be
ſchlagnahmten Hafers. Wie aus Bernburg ge
meldet wird, hatten ſich vor der dortigen Strafkam-
mer der Pächter der Schloßdomäne in Ballenſtedt,
Oekonomierat Otto Hörning, und einer ſeiner An
geſtellten unter der Anklage zu verantworten, ſeit
dem 16. Februar fortgeſetzt beſchlagnahmte Hafer-
vorräte verfüttert zu haben. Hörning wurde zu
tauſend Mark Geldſtrafe oder 100 Tagen Gefängnis
verurteilt.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr: Predigtgottes

dienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Herr Militärpfarrer Langguth.

i r ger

Letzte Nachrichten.
Großes Hauptquartier, 3. September.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Bei Souchez wurde ein franzöſiſcher Hand

granatenangriff abgewieſen. Erfolgreiche Spren
gungen in Flandern und in der Champagne.

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v. Hindenburg.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Unſere Kavallerie ſtürmten geſtern den befeſt

igten, von Jnfanterie beſetzten Brückenkopf bei
Lennenwaden nordweſtlich von Friedrichſtadt),
machte dabei 3 Offiziere, 350 Mann zu Gefangenen
und erbeutete 1 Maſchinengewehr. Auf der Kampf
front nordweſtlich und weſtlich von Wilna ver
ſuchten die Ruſſen unſere Vorgehen zum Stehen zu
bringen. Jhre Vorſtöße ſcheiterten unter ungewöhn-
lich hohen Verluſten. Südöſtlich von Merecz iſt der
Feind geworfen. Zwiſchen Auguſtower Kanal und
dem Swiſloez iſt der Njemen erreicht. Bei Grodno
gelang es unſeren Sturmtruppen durch ſchnelles
Handeln über den Njemen zu kommen und nach
Häuſerkampf die Stadt zu nehmen. 400 Gefangene
wurden eingebracht. Die Armee des Generals v.
Gallwitz brach den Widerſtand feindlicher Nachhuten
an der Straße Alekſzyce (ſüdöſtlich von Odelſk-Swi-
ſlocz). Die Heeresgruppe nahm geſtern insgeſammt
über 3000 Ruſſen gefangen und erbeutete 10 Ge
Geſchütze und 18 Maſchinengewehre.

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern.

Der Kampf um den Austritt der Verfolgungs
kolonnen aus den Sumpfengen nördlich von Pru
zang iſt im Gange.

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v. Mackenſen.

Jn der Verfolgung iſt die Joſtelda bei Sielec
und Bercza-Kartuſka und die Gegend von Antopol
(30 km von Kobryn) genommen. Oeſterreichiſch
ungariſche Truppen drängen ſüdlich des Boleko,
Dubowo nach Oſten vor.

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz.
Die Armee des General Grafen Bothmer

nähert ſich kämpfend dem SerethAbſchnitt.
Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.)
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verſchreibungen des Reichs hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

1924 nicht kündbar; bis dahin kann alſo auch ihr Zinsfuß nicht herabgeſetzt
werden.
papier jederzeit (durch Verkauf, Verpfändung uſw.) verfügen.

iſt

2.

Der Zeichnungspreis beträgt, wenn Stücke verlangt werden, O Mark,

Die zugeteilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für

Zeichnungsſcheine ſind bei allen Reichsbankanſtalten, Bankgeſchäften, öffentlichen Sparkaſſen, Lebens

Die Zuteilung findet tunlichſt bald nach der Zeichnung ſtatt.

Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 30. September d. J. an jederzeit voll bezahlen.

Deutſche Reichsanleihe
(Dritte Kriegsanleihe.)

Zur Beſtreitung der durch den Krieg erwachſenen Ausgaben werden weitere 5 Schuld

Die Schuldverſchreibungen ſind ſeitens des Reichs bis zum l. Oktober

Die Jnhaber können jedoch darüber wie über jedes andere Wert-

Bedingungen.
Zeichnungsſtelle iſt die Reichsbank. Zeichnungen werden

von Sonnabend, den 4. September, an
bis Mittwoch, den 22. September, mittags 1 Uhr

bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin Poſtſcheckkonto Berlin Nr. 99)
und bei allen Zweiganſtalten der Reichsbank mit Kaſſeneinrichtungen entgegengenommen.
Die Zeichnungen können aber auch durch Vermittlung

der Königlichen Seehandlung Preußiſchen Staatsbank) und der Preußiſchen Central
Genoſſenſchaftskaſſe in Berlin, der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer
Zweiganſtalten, ſowie

ſämtlicher deutſchen Banken, Bankiers und ihrer Filialen,
ſämtlicher deutſchen öffentlichen Sparkaſſen und ihrer Verbände,
jeder deutſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaft und
jeder deutſchen Kreditgenoſſenſchaft erfolgen.
Auch die Poſt nimmt Zeichnungen an allen Orten am Schalter entgegen.

zum 18. Oktober die Vollzahlung zu leiſten.

Die Anleihe iſt in Stücken zu 20000, 10000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mit
Zinsſcheinen zahlbar“ am 1. April und 1. Oktober jedes Jahres ausgefertigt. Der Zinſenlauf beginnt
am 1. April 1916, der erſte Zinsſchein iſt am 1. Oktober 1916 fällig.

Auf vieſe Zeichnungen

wenn Eintragung in das Reichsſchuldbuch mit Sperre bis 15. Oktober 1916 beantragt wird,
98.80 Mark
für je 100 Mark Nennwert unker Verrechnung der üblichen Stückzinſen (vergl. Z. 8).

Wertpapiere in Berlin bis zum 1. Oktober 1916 vollſtändig koſtenfrei aufbewahrt und verwaltet
Eine Sperre wird durch dieſe Niederlegung nicht bedingt; der Zeichner kann ſein Depot jederzeit
auch vor Ablauf dieſer Friſt zurücknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten
Depotſcheine werden von den Darlehnskaſſen wie die Wertpapiere ſelbſt beliehen.

verſicherungsgeſellſchaften und Kreditgenoſſenſchaften zu haben. Die Zeichnungen können aber auch
ohne Verwendung von Zeichnungsſcheinen brieflich erfolgen. Die Zeichnungsſcheine für die Zeich
nungen bei der Poſt werden durch die Poſtanſtalten ausgegeben.

Ueber die Höhe der Zuteilung ent
ſcheidet das Ermeſſen der Zeichnungsſtelle. Beſondere Wünſche wegen der Stückelung ſind in dem
dafür vorgeſehenen Raum auf der Vorderſeite des Zeichnungsſcheines anzugeben. Werden derartige
Wünſche nicht zum Ausdruck gebracht, ſo wird die Stückelung von den Vermittlungsſtellen nach ihrem
e vorgenommen. Späteren Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht ſtattgegeben
werden.

Sie ſind verpflichtet
309 des zugeteilten Betrages ſpäteſtens am 18. Oktober 1915

205 24. November 19152 22. Dezember 191525 7 22 Januar 1916zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen ſind zuläſſig, jedoch nur in runden, durch 100 teilbaren Be
trägen des Nennwerts. Auch die Zeichnungen bis zu 1000 Mark brauchen diesmal nicht
bis zum erſten Einzahlungstermin voll bezahlt werden. Teilzahlungen ſind auch auf ſie
jederzeit, indes nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts geſtattet doch braucht
die Zahlung erſt geleiſtet zu werden, wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenigſtens
100 Mark ergibt.

Beiſpiel Es müſſen alſo ſpäteſtens zahlen:
die Zeichner von Mark 300

Mark 100 am 24. November, Mark 100 am 22. Dezember, Mark 100 am 22. Januar,
die Zeichner von Mark 200

Mark 100 am 24. November, Mark 100 am 22. Januar,
die Zeichner von Mark 100

Mark 100 am 22. Januar.

e Zahlung hat bei derſelben Stelle zu erfolgen, bei der die Zeichnung angemeldet
worden iſt.

Die im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatzanweiſungen des Reichs werden unter
Abzug von 59, Diskont vom Zahlungstage, früheſtens aber vom 30. September ab, bis zu dem
Tage ihrer Fälligkeit in Zahlung genommen.

Da der Zinſenlauf der Anleihe erſt am 1.
5 Stückzinſen vom Zahlungstage,
zu Gunſten des Zeichners verrechnet.

April 1916 beginnt, werden auf ſämtliche Zahlungen
früheſtens aber vom 30. September ab, bis zum 31. März 1916

für Schuldbuch
Beiſpiel. Von dem in Z. 3 genannten Kaufpreis gehen demnach ab für Stücke eintragungen

bei Zahlung bis zum 30. September Stückzinſen für ein halbes
Jahr 2 tatſächlich zu zahlender Betrag alſo nur Mk. 96,50 Mk. 96,30

bei Zahlung am 18. Oktober Stückzinſen für 162 Tage 2,25
tatſächlich zu zahlender Betrag alſo nur Mk. 96,75 Mk. 96,55

bei Zahlung am 24. November Stückzinſen für 126 Tage 1,75
tatſächlich zu zahlender Betrag alſo nur Mk. 97,25 Mk. 97,05für je 100 Mk. Nennwert. Für jede 18 Tage, um die ſich die Einzahlung weiterhin verſchiebt,
ermäßigt ſich der Stückzinsbetrag um 25 Pf

Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden auf Antrag vom Reichsbank-Direktorium, aus
geſtellte Zwiſchenſcheine ausgegeben, über deren Umtauſch in Schuldverſchreibungen das Erforder-
liche ſpäter öffentlich bekanntgemacht wird. Die Stücke unter 1000 Mark, zu denen Zwiſchenſcheine
nicht vorgeſehen ſind, werden mit größtmöglicher Beſchleunigung fertiggeſtellt und vorausſichtlich im
Januar 1916 ausgegeben werden.

Berlin, im Auguſt 1915.

ReichsbankDirektorium.

Fleißiges, tüchtiges

Mädehen
geſucht.

Frau Margarete Paarſch,
Jeſſen, Schweinitzerſtr.

Fuhrleute
zum Langholzfahren

aus der Oberförſterei Annaburg
nach Bahnhof Aunnaburg ſucht

C. rer Falkenberg.
Suche ſofort einen zuverläſſig

Muehted Arbeiten

ſtändig arbeiten kann.

Carl Müller, Markt 1.

Eine Oberwohnung
zu vermieten Mühlenſtraßße

Rollmöpſe St. 7 Pfg.
3 Stück 20 Pfg.

Ken J. G. Fritzſche.

Echten WeinEſſig,
Frucht u. EinmacheEſſig

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Saure Gurken Stck. 10 Pfg

Bratheringe St. 10 u. 13 Pf.

Eine Wohnung,
3 Zimmer mit Küche und Zubehör
hat ſofort zu vermieten

Reue ſaure Gurken,
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Frankf. Würſtchen,

à Doſe Mk. 1,20

J. G. Fritzſche.
empfiehlt

Seifen ſteigen fortwährend.
Bei längerer Kriegsdauer werden

Deifen vorausſichtlich unerhört
S hohe Dreiſe erreichen oder garnicht

zu bekommen ſein. Nur durch
rechtzeikigen Einkauf größerer Poſten iſt es
mir noch möglich, meine beſte Qualität

e Weiche Sieger Bleich-
Haus
zu dem billigſten Preiſe abzugeben.

e 10 Pfs.- Eimer M. 4.65
frei jeder Poſtſtation.

e 20 Pfd. Eimer M. 90
frei jeder Bahnſtation.

ger Zentner t. Kübeln 28 M.
Verſand unter Nachnahme

S Kein Riſtko. Beſtellen ſie ſofort,
da Vorrat knapper wird. Jn der Wäſche
nicht gefallend, nehme bei Frankoſendung
zurück. r Bei Beſtellung bitte Name,
Ort und Güterempfangsſtation deutlich
anzugeben. Reiſende und Diederver
käufer geſucht.

R. Mro mm wits e.
Eſchwege a. Werra,

Holländiſche
Margarine,

à Pfund 1,30 M.

fohte lelhmtz-Rets

TetPackung 40 Pf., Heil u. Sieg
Packung 15 Pf., zu haben bei

J. G. Hollinig's Sohn.et J. Fritzſche.

u

n
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Gardinen, Schleier,

Wer besſtzt:
Weiße Wäsche aus Leinen, Halbleinen, Baumwolle usw.
Bunte Wäsche, echtfarbig oder bedruckt
Wollwäsche, wie Unterzeuge, Strümpfe, wollene Jacken
Schals, Handschuhe, Wolldecken usw.
Flanellblusen und Musselinkleider
Weiße Wollcheviots und Kaschmirkleider oder Blusen

Stickereien und Häkelarbeiten
Seidene Strümpfe und Tücher usw.

Alle diese Stücke
waschen Sie bei Schmutzigwerden am besten und
billigsten mit dem bewährten und besterprobten

selbsttätigen
Waschmittel

nun

Spitzenblusen

u

Unübertroffener Erfolg.
Billigster Gebrauch

Geringste NMühewaltung.
Einfachste Anwendung

Havenſtein v. Grimm.

Gebrauchsanweisung auf jedem Paket-

HENKEL& CIE., DOSSELD ORF, auch Fabrikanten der bekannten

u An II



J gendwehr.
Sonntag, den 5. d. Mts.
Felddienſt- Uebung 4

gegen Pretzſch und Prettin.
Abmarſch punkt 2 Uhr vom

Marktplatz uDas Erſcheinen aller Jungmann- 7
S ſchaften iſt unbedingt erforderlich.
Uniformen werden Sonntag vor u

Heute Nacht verschiecd sanft nach langem
schwerem Leiden meine innigstgeliebte Frau

e und unsere gute Mutter

Marie Grahl
geb. Graäbener

im Alter von 55 Jahren.

Heute früh Uhr entschlief sanft
nach langem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden, meine liebe unvergeßliche Frau,
unsere herzensgute Mutter, Tochter, Schwie-
germutter, Großmutter, Schwester, Schwaä-
gerin, Tante und Nichte

Marie Freidamls in tiefer Trauer mit der Bitte um stille Teilnahme mittag 10 Uhr ausgegeben.

ob Kiteis Münenm drahl nebst Kinder.im 56. Lebensjahre a n e ter uz Annaburg, den 1. September 1915. zDies zeigen tiefbetrübt an 27 malWilh Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag 312 Uhr Annaburg, Torgauerſtr. 27, 31.
m P e vom Trauerhause aus statt. im Hauſe des Herrn 0. Jchüttauf. pflin n n an Hrau Sprechzeit für Zahnkranke: undElsbeth Hahn geb. Freidank e Jeden r 9 Uhr vorm.Friecla Vogt geb. Preidank S bis hr nachm.Therese Kitzig geb. Baum Dnil Pape, prakt. DentiſtDen Heldentod fürs Vaterland starb am

19. August auf einem Patrouillengang am
Vserkanal mein innigstgeliebter Mann, unser
lieber Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwa-
ger und Onkel, der Maschinenbauer

Wilhelm Groß Kreuz
im blühenden Alter von 25 Jahren.

Dies zeigt schmerzerfüllt an
die tieftrauernde Witwe

ca Großkreuz, geb. Herwecke.
Berlin, Annaburg, 3. September 1915.

Wenn Liebe Könnte Wunder tun
Und Tränen Toten wecken,
Dann Würde Dich, geliebtes Herz,
Nicht fremde Erde decken.

WittenbergKurt Hahn
Wälly Vogt
Emma Baum- em geehrten Pubikum vonD Annaburg und Um

gegend gebe ich hierdurch be
kannt, daß mein Geſchäft
nach wie vor weiter be
trieben wird.

e Beſtellungen auf Ver
größerungen werden jeder
zeit ausgeführt.

Um gütige Zuwendung von
Aufträgen bittet

Max Herzog

Annaburg, Torgau, Küstrin, 3. September 1915
Die Beerdigung findet Montag den 6. d. Mts. nachmittags

154 Uhr, vom Trauerhause aus statt.

Am 13. August 1915 fand mein innigst-
geliebter unvergesslicher Mann, unser lieber
tfreusorgender Vater, unser guter Sohn,
Bruder, Schwager, Onkel und Neffe, der

S I Landsturmmann e Photograph, z. Zt. im Felde.
Gefreiter im Landwehr-Infanterie- Regiment Nr. 72 Konſum, Produktiv, Spar und BauVerein für Annaburg und Umgegend. Aufträge

E. G. in. b. H. werden prompt erledigt.
S S 3e en Likörfabrik Wittenbergordentliche Generalverſammlung

tatt. TagesOrdnung w.1. Rechenſchaftsbericht über das Geſchäftsjahr 1914/15, Geneh- Wild ſchwein w

auf Russlands Fluren den Heldentod
Im Namen aller Hinterbliebenen

die tieftrauernde Gattin nebst Kinder
unci Vater-

Annaburg, den 31. August 1915.

Wenn Liebe Könnte Wunder tun
Und Tränen Toten wecken,
So würde Dich, geliebtes Herz,
Nicht fremde Erde decken.Es bestimmt in Gottes Rat, dass man vom Liebsten migung der Bilanz, Beſchlußfaſſung über die Verteilung des e ſtWas man hat muss seheiden. Entlaſtung en zerlegt Konrad Müller. ir
Ruhe sanft in fremäer Brde, 2. Bericht des Aufſichtsrats über ſeine Tätigkeit. 7 gVvsere Liebe deckt Dich zu 3. Antrag der Verwaltung betr. Aenderung des 8 31 des Statuts. Feinſte Süßrahm

L. Wahl zweier Vorſtandsmitglieder (Geſchäftsführer und Kon S deſrolleur), zweier Anfſichtsratsmitglieder und 6 Erſatzmänner. M 49 rg ar n 5 19

5. Geſchäftliches. wAnträge der Mitglieder müſſen nach 8 17 Abſatz 2 des Statuts zum Braten und Backen r
fünf Tage vorher beim Vorſitzenden des Aufſichtsrats ſchriftlich empfiehlt v

l W e eingereicht ſein G 8 S liG. Hollmig's Sohn.e Der Aufſichtsrat. J eAuf dem Felde der Ehre fanden den Heldentod für gez. Richard Nichtitz. Zwiebeln, Pfund 20 Pfg.

Kaiser und Reich unsere Mitarbeiter e Neue ſaure Gurken v
Herr Friedr. Wilhelm Ulrich

Unteroffizier im Landw.-Inf. Regt. 72
Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Klasse.

Herr Reinhold Recllich
Gefreiter im Inf.-Regt. Nr. 188, 3. Komp.

Herr Karl Walter
Wehrmann im Landw.-Inf.-Regt. Nr. 72, 8. Komp.

Dnion-Lichtspiele. e e
achsheringe Stück 20 Pf. eSonntag, den 6. Septbr., abends 3 Uhr: e Wer Wirgie

e Große Vorſtellung. ner Nr. J ſ. neuen SM neueste Kriegsberichte aus Osten un es terUnter anderen: Unsere Feincie in Berlin, Delikateß Sauer oh J

r üm Den e n n empfiehltoldene Kreuzlein (drei Akte höchſt ſpannend).e Uenaerts (3 Akte) und das übrige humorſtiſche Programm. J. G. Hollmig's Sohn.

Preise der Plätze: Sperrſitz 60 Pf., 1. Platz 40 Pf. 2. Platz 25 Pf. 100 St. Mk. 150Um gütigen Beſuch bittet Frau A- Schlinker- öuppe 1000 12.50 z
Wir werden dieser Tapferen allezeit in Ehren gedenken.

Die Direktion der
Annaburger Steingut-Fabrik A.-G. Nur geg. Nachnahme 8a e e ab Leipzig. NS e Würfe W. Kacdlen, Großhdlg.III 8 d. I Leipzig-Möckern. di

S e e nverfälſchten reinenh e S HBernsprecher 91. Jessen, Schweinitgzerstr. 7 fälſchMeine Sprechstuncdlen finden täglich von 9--5 Uhr statt. AUngar-Wein e
Den Heldentod starb auf Rußlands Fluren unser Mittwochs und Sonntags von 9--12 Uhr. Jtreuer Kamerad e nung e u Flaſche 60 Pf., 75 Pf., 1,25 unHerr Zimmermann e Künstl. a hnersatz p lombieren, Be 2,50 Mk. hält vorrätig die

Zahnziehen mit Batäubung- Apotheke AnnaburgErnst Ruban Benandlung kür aſe Aitelteder der Allgem. Orts- und Land- v
Gefreiter in einem Landwehr- Regiment. Krankenkasse Torgau. Bür Feldpost wgeeignete Blechdoſen in verſchiedenen

Der Verein wird ihm ein treues Andenken bewahren.

Annaburg, den 3. September 1915.

Der Vorstand des Annahurger Landwehr- Vereins.
Feldpostschachteln e eS 0

fehlte felape tetM in allen Größen hält ſtets vorrätig Redaktion. Druck und Verla2 gHerm. Steinbeiß, Papierhandlung. von Hermann Steinbeiß, Annaburg.
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